
)) ffj setsu ebenso K S. die 24 Perioden des Jahres, bezw. ihr Anfangsjahr;
dagegen G in nn.--* Fp) damit schließt G; K läßt auch das Folgende weg
macht einen nichts weiter Neues bringenden schlußsatz im üblichen K-stil.

:ingt den satz von Döhsüan und (den als Parallele dienenden von) Ihashima,
l) ffif, nach einer i* ffi,flHr1ü Hö-ö-ki (Bericht der Vergeltung und Erhörung)
hlten Geschichte wie das ;(4äü Taiheiki Abschnitt Höö +üfg*[ bemerkt.
) Träyastrimsah, der Ssfache Hlmmel. vgl. Coates Hönenbiogr. S g4. Dir
.mel Indra's, zwischen den 4 Gipfeln des Meru-Berges vgl. Eitel S. l?g.-..--
) *l& beides Erzählungen des fft;ffffi (ffi) ffi Daijoshogon(gyö)ron; vgl.
1190.

II. 25.

Par. l) K 20,18, dem deutlich R vorliegt; kleine Varianten s. Anm. B, i, l,
o, p. 2) Hobutsushü 6. Faszikel gibt die Erzählung sehr kurz und fast
:rissen wieder, erwähnt nicht Udari-Gau-Kinume. Die Böerdigung wird Hals
' Kopf gemacht; Flunde und Rabe halten ihr Mahl. Die öinen Eltern
rn: die Gestalt fll ist es nicht, aber die Stimme ; die andern finden das

iegengesetzte.- b) oder Plural, in der ganzen Erzählung.- c) t[Bl
rada. d) TfffH.*_- e) 7!f.--_ f) ß4ifl ekishin.- €) empfins es; K
speg: aß es(auf).- h) lEffilf,€.- i) hg4q K F.ü8..'--_ k) firF..-._
ffi Glosse: kakurete; K setzt für das schwierige Zeichen: fla.-
) {*f&; K ff{üEF)E.*-- n) ä Familie L,das sind nicht die Meinen,., K
r es sich natürlich nicht schenken, die Freude und Rührung der Eltern zu
rnen und hernach auszuführen, wie die einen Eltern sagen: ,,Der Leib ist es
t, aber die Seele" und die andern: ,,Die Seele ist es nicht, aber die Gestalt

o) ki allein.---.* p) K läßt die folgenden Sätze weg und sagr, man
ja nicht vorschnell beerdigen,

II. 26.

Par. l) K 12,11 mit geringen Variantenund wieimmer geändertemschluß-
; vgl. Anm. e, k, n, p*u. 2) F vgl. Anm. g i söhr liurz, ohne Angabe der
lle, kurz nach der Erzählung II 2I. 3) G wie immer am kürzesten:,,fn
hü (Yamato), Dorf Htigeltempel, sind die drei Statuen. Der Samon Wotatsu,
Mann aus Sösha (Shimösa und Kazusa) weilte in den Goldgipfelbergen, ging
s Tages über des Pfirsichblütenweilers Herbstflußbrücke, Plötzlich ist unter
Brücke eine Stimme, die sagt: ,,Tritt nicht I tritt nicht !,. Tatsu hört es,

:-unter der Brücke ist niemand. Er z5gert, sieht genau. Da ist nur ein
r. Tatsu nimmt es und fertigt die drei Statuen: (A)mida und Kwanjisai
l) Adjita. Geistwunder sind alle Tage nsu.'(- b) fLry$;FF;g _- c) (11

d) T'€LTBüH K. statt letzerem 

^.___ 
e) Tfil$Elft$ffrg; K hat noch

, . Qrt" dazu, aber der Name des Ortes fehlt.- f) ffi#i..._-..- d bei F
:htet unter Tempyö Kanö l. J. (749), dem letzten Jahr Shömu's. h) ää
rderwärts.- t) oder Plur.- k) *$lf? Kvöc'vö. b- T.- herkommend von
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dem Auf- und Abgehen beim Suren-Lesen, gleich fr')ä in der Lesweise gyödö,

was au8erdem noch Prozession um Statue oder Tempel bedeutet. K sagt es

breiter, mit leichter verständlichen Ausdrücken ; F: IEfi$bM.- l) ,lthrE

butsudö Buddhatum, Buddha's Lehre; .,suchen" motomeru zu erlangen suchen,

erstreben.- m) +trElf gelesen ; tsuki; F hat ffi (Biwa) n) ffi Angabe

der alten Leseglosse : tochiki. Denrgemäß haben wir übersetzt, die kompliziertere
Virsion wählend, Wahrscheinlich aber ist das Zeichen ffi als ,,Steg" ,,Brücke"
anzusprechen; so F, G. K sagt nur : Brüclre. Und die Stelle hieße dann : Zu
Grund der Brücke hatte man einen Birnbaum gelegt.-- o) AI(FJ akigawa.-

p) K: ,,wichtiger Sache halber" ,,einer Besorgung halber".- <l) hashi ni
tsuhite; K besser : B (on, koe) ni tsuite ,,ging dem Tone nach (der Stimme)"
oder ,rentsprechend dem Ton".- r) K: bereute, darüber gegangen zu sein.

s) j$ fertigen; K breiter, deutlicher.- t) ffi; K deutlicher: transportierte

das Holz.-- u) ä'*ft u-en' b. T., nach BW inen bedeutend; davon redend,

daß zwischen A und B von cler Vergangenheit her ein Connex besteht; sehr oft
gebraucht, z. B. die, die Kwannon anrufen, werden Kvrannon-uen-Lebewesen
genannt; die an Amida glauben heißen Amida-uen-ki u. s. f.- v) ffigg,-

w) ffilä Oka-dö Hügel-Halle, Hügel-Tempel (Okadera, r'g1. Anm. a.3)'_-
x) $ffi.-- y) Tempus absolutum.

II. 27,

a) Par. K 23,18 mit geringen Varianten ; vgl. Anm e, f, i, r, p, s, u, v, x, z,

aa.- b) fik.- cJ E$F[',i,tff^y^tu.-- d) +|lBü[ (Nakajima-göri) t6F
(dairyö),- e) jtmfl5/+*ä, K. leichter: ftffi ._* f) fr auf die Frau oder den
Mann sich beziehend ?-K schreibt diese Glosse nicht als Glosse.- C) frq+,
s. Register !-- h) üjä ,,H1. Übungsstätte", vielleicht nicht Narne.- f) #f
Ffffä, r ffi itoyoroga.- k) m?Tä._- t) f&ffi*$E^, letztere Zeichen nach

J. m) Hl-h kuni no kami._-_ n) K: nicht ein Stäubchen.- o) ffi wörtlich:
,,\Ä/ar".- p) ffi; der Satz fehlt charakteristischern'eise bei K ; dagegen hat K
vor dem Satz mit Chinabambus geschickt die Einfügung: ,,Dieser Frau Kraft
war nicht mit (der von) Menschen (Männörn) zu vergleichen.('- q) €tf ;

wahrscheinlich ist der Text verderbt.- r) El FJ die Behörde, die Vorgesetzten.
e) Satz fehlt in K.-_- t) -+x.- u) SBJII (Grasreedefluß) ZFJ'H; K

er,zäl;,lt: das Schiff sei mit Gras beladen gew€sen.- v) K : warf ein Ding
(oder Dinge) und traf (wörtlich: schlug) damit. das Weib. Das Weib rügte das

nicht.- w) ii'Hf;.-._ x) so den chinesischen Zeich.en und I('s Auffassung
folgend; K: ,,Warum schätzen alle mich gering (shinogu bieten Trotz) und
verachten (anadoru beschimpfen, unterschätzen) mich ?" J: ,,Warum lassen die
Leute ein gering Weib die Spitze [is1gn ?('__ y) mösu.- z) K hat hier
die treffende Einschaltung: Um ihre Kraft zu versuchen, ließ die Frau 500

Leute das Schiff ziehen.- aa) Den folgenden Schluß hat K nach seiner
Weise gewandelt: In dem früheren Leben was war da wohl für eine Sache
cAn'.eah Ä"ß "i. cnl^l'- Tl.ofr t'^l'^m--- l'(-- hh) Aif m^^h; _-* cc\ Itt*


